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Gruberau DornbachSittendorfSulz Grub

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger!

Auch wenn der Spätherbst bereits Einzug ge-
halten hat, wird intensiv an der Fortführung be-
gonnener Projekte gearbeitet.
Nach vollzogenem Prüfverfahren durch das Land 
Niederösterreich wurde die Fläche in Grub vis à 
vis vom ehem. Gasthof Zwölfer als geeigneter 
Platz für einen Friedhof gewertet.
Die kürzlich vorgenommen Bodenproben sind 
positiv ausgefallen, sodass nun mit der Planung 
des Gruber Friedhofs begonnen werden kann. 
Die Katastralgemeinde Grub ist ein noch immer 
wachsender Teil der Gemeinde Wienerwald und 
somit ist für viele ein eigener Friedhof, eine letzte 
Ruhestätte ein großes Anliegen.
In Sittendorf ist nun die kaputte Mauer von einem 
Bauhofmitarbeiter händisch abgetragen worden. 
Sobald ein 2. Angebot der Gemeinde vorliegt 
wird dort eine Aufsatzmauer errichtet und mit 
einem Sichtschutz, der begrünt wird, versehen.

Fortsetzung auf Seite 3

www.vp-wienerwald.at

Ihr Bürgermeister Michael Krischke
Ihre ÖVP-Parteiobfrau Karin Höß
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„nah, sicher!“-Tag 
am 13. November 2015

Dieses Jahr gibt es zum zweiten Mal den „Nah-sicher-Tag“:
Am Freitag, den 13. November können Sie ein ganz besonderes Zeichen 
für die Nahversorgung setzen – durch einen Einkauf in Ihrem örtlichen 
Geschäft. Das Wochenende steht bevor und der Kühlschrank muss ge-
füllt werden.
Die niederösterreichischen Nahversorger bieten alles, was dafür nötig ist. 
Nützen Sie diesen Tag als Gelegenheit unsere Nahversorger besonders 
zu unterstützen! 
Natürlich werden auch an diesem Tag die nah-sicher-Reporter 
unterwegs sein. Oder einfach das Foto von Ihnen mit dem nah-sicher- 
Sackerl einschicken und schon sind Sie beim Gewinnspiel dabei!
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Nachdem die Erdaushubarbeiten zum 
größten Teil nun bei der Errichtung der 
Siedlung „An der Teichwiese“ abge-
schlossen sind und der von Held und 
Francke genutzte Erdlagerplatz nicht 
mehr benötigt wird, wurde die Räu-
mung des Lagerplatzes bis Ende des 
Jahres angeordnet.
Bei zwei weiteren wichtigen Projekten, 
einerseits der Gehsteig in der Stein-
kurve und andererseits das Hochwas-
serschutzprojekt des Wildbach- und 
Lawinenverbau in der Wöglerin und 
der Stangau ist die Gemeinde weiter-
hin in Gesprächen mit den Projekt-
verantwortlichen und wir sind guter 
Dinge, dass wir in Bälde konkretere 
Informationen an Sie weitergeben 
können.

Wienerwaldfest 
mit Bauernmarkt 2015

Bereits zum 2. Mal fand in Abstim-
mung mit der Pfarre Sulz ein von der 
Gemeinde Wienerwald und dem Kul-
turverein organisierter  Bauernmarkt 
mit Erntedankfest statt. Die Aussteller 
fanden  rund um das neue Gemeinde-
amt, den Kirchenplatz  und  das alte 
Gemeindeamt Platz um ihr vielschich-
tiges Angebot zu präsentieren.
Es wurden nicht nur regionale 
Schmankerln, Kunsthandwerk, Spiel-
zeug und Kosmetik, sondern auch ein 
reichhaltiges Angebot für Kinder und 
kulturell Interessierte geboten.
Die Theatergruppe Lampenfiba spielte 
am Samstag Sketches und als abso-
luter Höhepunkt wurde am Sonntag 
Max und Moritz als Stationen-Theater 
dargeboten. Alle Besucher waren von 
der Vorstellung hellauf begeistert, be-
sonders die zahlreichen Kinder.

Berichte aus der Gemeinde
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Fortsetzung

Auch die bei Groß und Klein  beliebten 
Alpakas waren wieder zu Gast am 
Bauernmarkt. 
Am Samstag sorgten Herbert Völker 
mit Kurzgeschichten und das Trio 
Wienfernal  um Lucas Hotop mit 
Wienerliedern für ein unterhaltsames 
Abendprogramm.
Für unsere Kinder gab es neben Po-
nyreiten und einem Streichelzoo ein 
erlebnisreiches Programm beim Stand 
der Sulzer und Sittendorfer Feuer-
wehr. Hier konnte Seilbahn gefahren 
und mit einem Seil gesichert ein Kis-
tenturm errichtet werden. Den Kindern 
machte es sichtlich großen Spaß! 
Ein großes Dankeschön an alle Mitwir-
kenden!

Ihre gfGR Karin Höß

WienerWaldbeef
Hickelsberger Johann
Gamesreith 5
3051 St. Christophen
Tel.: 02772 / 56923
0699 / 190 239 18
hickelsberger@gmx.at
www.wienerwaldbeef.
com 

aina Kosmetik
friedhofgasse 139
a 2392 Sulz im Wiener-
wald
+43 680 44 580 23 
info@aina.at 
www.aina.at

Kekse und Mehlspeisen
Kaiser Maria
Tel.: 0676/923 78 64
m.kaiser74@outlook.at

Gutes vom bauernhof
fam. embacher
Tel.: 0664/37 42 080
Katharina.embacher@
gmx.net

Holzspielzeug
Josef russ
Tel.:02856/24 72
josef@russ-weitra.at
www.russ-weitra.at

Honig u imkereiprodukte
doris Potz
Tel.: 0664/124 29 55
d.potz@gmx.at

Zirbenholz- u. drechselei-
produkte

Matthias Tepper
Tel.: 0664/202 06 57
corvette.tepper@noel.
gv.at
alles alpaka
Kaiserbrunnstraße 65
3021 Pressbaum
info@alles-alpaka.at 
699/13834494 
www.alles-alpaka.at

HeK – Käse
di Hana Hek
Tel: 0676/635 39 11

bier und Mostschänke - 
Josef Prukl
buchelbach 40
2392 Wienerwald
Telefon: 02258 8482 
stephanie.prukl@gmx.at
www.prukl.com

Keramik – Kunsthandwerk
Geyer Maria
0650 653 71 33

Genuss pur – Chutneys u 
Marmeladen
Geyer bernhard u nittn-
aus Karin
Tel.: 0676/ 922 58 82
office@genusspurkost-
barkeiten.at

anni K. lebkuchenarT
Tel.: 0664/100 87 10
lebkuchen@anni-k.at
www.anni-k.at

als Service für Sie
alle aussteller vom bauernmarkt

baUernMarKT

  MiT erntedank
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Der Nikolaus kommt am  
6. Dezember nach Sulz! 

Wir treffen uns um 17 Uhr am Kirchenplatz 
 und gehen ihm entgegen. 

 
Nehmt eure Laternen mit! 

Die Jvp Wienerwald lädt im 
November zum beliebten Dis-
cobus ein! 
Der genaue Termin und alle In-
formationen dazu werden noch 
bekannt gegeben.

Alle Kinder dürfen sich  
freuen! 
Denn auch heuer wartet am 
06.12.2015, um 17 Uhr, der Ni-
kolaus vor dem Gemeindeamt 
auf sie! Natürlich wird auch für 
euer leibliches Wohl gesorgt!

Für alle Wintersport  
begeisterten 
wird es Anfang des Jahres  ei-
nen Ski/Rodeltag geben! Da wir 
hier leider wetterabhängig sind, 
können wir den Termin erst 
kurzfristig bekannt geben!

FACEBOOK
Wir würden uns sehr freuen 
wenn ihr unserer Gruppe „JVP - 
Wienerwald“ auf Facebook bei-
tretet.  So könnt ihr euch noch 
schneller über Veranstaltungen 
und Aktionen informieren!

Falls jemand Fragen hat 
oder genauere Informationen 
braucht, kann man gerne un-
seren Obmann der JVP, Stefan 
Geyer, kontaktieren.

Mail: geyerstefan@gmx.at
Tel: 066475037481

Aktivitäten der jungen VP
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Willkommen bei 
 

 
 
 
in der Sulz!           
 

 

0676 40 00 414 | drexler@inode.at Am Brandl 260 | 2392 Sulz im Wienerwald 
 

Öffnungszeiten: täglich von 9 Uhr bis Einbruch der Dunkelheit bzw. nach telefonischer Vereinbarung 
 

 

Vor 40 Jahren gründete Leopold Bär sen. als Ausgleich zum Beruf eine 
Christbaumkultur, die heute mit Unterstützung der ganzen Familie von       
Ing. Karl Drexler, dem Schwiegersohn, betreut wird. 
 

Den Christbaum für das alljährliche Weihnachtsfest selbst auszusuchen,  
zählt auch heute noch zu einer schönen Adventtradition. 
 

Ab den Herbstmonaten können Sie die 2 Christbaumplantagen besuchen,  
um sich ganz in Ruhe - spätestens bis Einbruch der Dunkelheit - Ihren 
persönlichen Baum auszusuchen. Mit einem Namensschild versehen, wird  
Ihr Christbaum im Dezember frisch geschnitten und für den Transport im  
Netz gut verpackt. 
 

Für den Adventkranz oder Türschmuck, auch zum Abdecken von 
Blumenbeeten, bieten wir Ihnen kleine und große Bunde Schmuckreisig    
von Edeltanne, Nordmanntanne oder Blaufichte. 

 

In unserem gemütlichen Blockhaus können Sie sich mit einem 
Becher Punsch aufwärmen und die besinnliche Advent- und 
Weihnachtszeit erleben. Für Autofahrer und unsere jungen Gäste 
gibt´s natürlich auch eine alkoholfreie Variante, den "Kinderpunsch" 
und bei Schmalzbrot und hausgemachte Weihnachtskekse runden 
Sie Ihren Ausflug zu uns in der Christbaumkultur ab. 

 
 

 

Gerne organisieren wir auch Firmenweihnachtsfeiern und private 
Familienfeiern, ganz nach Ihren Wünschen und Vorstellungen. 
 
Finden Sie auch dazu mehr Informationen auf unserer Webseite: 

 
www.christbaum-baer.at 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Wir für unsere Wirtschaft ...  ein Betrieb stellt sich vor

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einmalig kostenlos ihren Betrieb hier vorzustellen (0676-9419024)
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 Schon einige Jah-
re ist das Thema 
Internet in unse-
rer Gemeinde, 
ein viel diskutier-
tes. In unseren 
Ortsteilen gibt es 
un te rsch ied l i ch 
„schnelles“ Internet 
welches sich im 

Bereich zwischen 10 und 30 Megabit 
pro Sekunde bewegt. Zu langsam? 
Definitiv, denn vergleicht man es mit 
anderen Gemeinden oder Städten wo 
die Bevölkerungszahlen etwas über 
uns liegen, stellt man schnell eines fest 
– wo mehr „zahlende Kunden“, da ist 
natürlich die „Geschwindigkeit“ auch 
umso höher. 

Deshalb ist Breitbandinternet sehr ge-
fragt! Spätestens seit die Europäische 
Union in ihrer „digitalen Agenda“ fest-
gehalten hat, Europa flächendeckend 
mit 30 bis 100 Mbit/s versorgen zu 
wollen (um die europäische Wirtschaft 
zu stärken) hört man dieses Wort in 
aller Munde.  Deshalb hat auch unser 
Staat beschlossen, aus den Milliarden-
gewinnen die man durch die Verstei-
gerung von  Mobilfunkfrequenzen er-
wirtschaftet hat zu reinvestieren. Man 
schuf die sogenannte „Breitbandmil-
liarde“ um bis 2020 ganz Österreich 
mit einer Transferrate von mindestens 
100 Mbit/s zu versorgen. Sprich, man 

investiert in den sogenannten „länd-
lichen Raum“, denn in urbanen und 
industriellen Gebieten hat man diese 
Transferrate schon längst erreicht. 
Das Ziel dieser Aktion ist es Gemein-
den beim Netzausbau zu unterstützen. 
Die Verlegung von Leerverrohrungen 
für Breitbandinternet wird hierbei ge-
fördert. Auch Verlegungen im Zuge an-
derer Projekte bei denen man aufgra-
ben muss, werden unterstützt. Hierfür 
gibt es ein eigenes Breitbandbüro (ein-
gerichtet vom Bundesministerium für 
Verkehr, Innovation und Technologie)  
welches für die Projektabwicklung zu-
ständig ist und uns als Gemeinde da-
bei unterstützt. 

Was ist aber nun der Unterschied zum 
herkömmlichen Telefonanschluss oder 
einem Funkinternet? Breitband kann 
seine Geschwindigkeit (im Fachmän-
nischen als Transferrate bezeichnet) 
durch glasfaserbasierende Netze er-
reichen. Diese können im selben Zeit-
raum mehr Daten transportieren als die 
herkömmlichen Kupferleitungen. Und 
genau das ist auch der springende 
Punkt! Mehr Transferrate ist für unsere 
Wirtschaftsstandorte zugleich verbun-
den mit rascheren Auftragsabwicklun-
gen und somit auch mit leichteren und 
größeren Auftragsannahmen. 

Viele unserer Bürger praktizieren tag-
täglich sogenanntes „Home - Office“. 

Sie erledigen ihren Job also von da-
heim aus, anstatt ins Büro zu fahren. 
Dies ist also ein weiterer Nachteil für 
uns alle. Aber keine Sorge, Breitband 
ist nicht nur für unsere Firmen gut, 
nein, Breitband ist für uns alle gut! Wer 
kennt es nicht vor seinem Heiminter-
netzugang zu sitzen und zu warten 
bis der Download beendet ist oder die 
Seite endlich geladen hat? Daher hal-
ten wir es für eine sinnvolle Investition 
mit sofortigem und direktem Nutzen 
für uns Bürger! 

Internet wird immer mehr zu einer 
wesentlichen Voraussetzung für Be-
triebsansiedelung und Zuzug. Internet 
ist in unserer Zeit ein wichtiger Bau-
stein von Lebensqualität! Internet ist 
entscheidend für die Entwicklung einer 
Region. Deshalb möchten auch wir 
von den Millionen – Fördersummen die 
in unserer Region vergeben werden, 
profitieren und für uns alle die Lebens-
qualität wieder um ein Stück anheben. 
Der Computer und das Internet sind 
auch in unserem schönen Wienerwald 
längst Alltag und auch wir möchten die 
ganze BANDBREITE des Lebens ge-
nießen, während man durch`s Fenster 
bereits das bunte Laub abfallen sieht!

Ihr GR Roman Hacker

Breitband – Internet mit Highspeed

Maroni-Schokostrudel
Zutaten:
Für 12 Portionen
2,00 Packungen Strudelteig 
0,15 Kilo Margarine 
2,00 Semmeln
0,10 Liter Milch 
0,15 Kilo Schokolade 
0,15 Kilo Butter 
0,07 Kilo Staubzucker
Vanillezucker
etwas Zitronenschale
3 Eidotter
0,10 Kilo Mandelnblättchen
0,30 Kilo Maronipüree
3 Eiklar

Als erstes die 
Semmeln in klei-
ne Würfel schnei-
den und in Milch 
einweichen. Dann 

die Schokolade schmelzen, und mit der 
Butter, Staubzucker, Vanillezucker, den drei 
Dottern und der Zitronenschale schaumig 
rühren.
Im Anschluss die Semmeln ausdrücken 
und hinzufügen.
Danach das Eiklar zu Schnee schlagen 
und mit Kristallzucker fertig ausschla-
gen. Dann die Mandelnblättchen und das 

Maronipüree zu der Masse geben, rühren 
und am Schluss den Schnee unterheben.
Danach die Strudelblätter auf ein feuchtes 
Tuch legen, mit zerlassener Margarine be-
streichen und die fertige Masse auftragen. 
Dann den Strudel eng einrollen, auf das 
Backblech legen und im vorgeheizten 
Rohr (180 Grad) zirka 35 Minuten backen. 
Zum Servieren, kann man den fertigen 
Strudel mit Staubzucker bestreuen und mit 
einem Beerenkompott und Schlagobers 
anrichten.
Guten Appetit wünscht 
Katharina Embacher!
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Am 7. August 2015 fuhren 38 Seni-
oren mit dem Bus nach Staatz und 
sahen bei herrlichstem Wetter das 
Musical „Kiss me Kate“.

Zum Kartenspielnachmittag am 7. 
September 2015 kamen 12 Senioren 
in den Dornbacherhof und unterhielten 
sich prächtig beim Bauernschnapsen 
und Tarock.

Unser monatliches Treffen fand am 9. 
September 2015 diesmal im Gasthaus 
„Zur Wöglerin“ statt. Obfrau Ertl konn-
te 67 Senioren begrüßen. Sie über-
brachte Urlaubsgrüße von Pater Nor-
bert von der Wildspitze. Dann wurde 
den Geburtstagskindern vom August 
und September gratuliert: Frau Hermi-
ne Lechner zum 90., Frau Erika Fürn-
sinn zum 80., den Herrn Johann Sulzer 
und Alfred Sieberer zum 75. Und den 
Damen Margit Tiess und Brigitte Zwöl-
fer zum 60. Geburtstag sowie Frau 
Michaela Fischer zum 50. Anschlie-
ßend sahen wir von Moser Reisen ei-
nen Diavortrag über die nächstjährige 
Seniorenreise mit dem Kreuzfahrtschiff 
ab Genua in das westliche Mittelmeer 
vom 20. bis 28. Mai 2016. Anmeldun-
gen bitte ehestens an Obfrau Ertl.

Unser  Ausflug am 22. September 
2015 führte uns zuerst in das Schul-
museum nach Michelstetten und an-
schließend in das Museumsdorf Nie-
dersulz. 37 Senioren fühlten sich in alte 
Zeiten zurück versetzt. Den Abschluss 
bildete ein Heuriger in Hagenbrunn.
29 Senioren besuchten die Senioren-
messe in der Pfarrkirche in Sulz am 29. 
September 2015, anschließend gab es 
wie immer köstliche Mehlspeisen bei 
Kaffee und Tee.

Nur 8 Senioren trafen sich am 5. Ok-
tober 2015 im Dornbacherhof zum 
Kartenspielnachmittag, da gleichzeitig 
fünf Delegierte beim Bezirkssenioren-
tag in der Burg Perchtoldsdorf waren. 
Nach der Begrüßung durch „Haus-

herrn „ Martin Schuster und dem po-
litischen Referat von Bundesobmann 
Nationalsratspräsident a.D. Prof. Dr. 
Andreas Khol erfolgte die Neuwahl 

des Präsidiums. Dabei wurde Frau 
Isabella Zimmermann (Gemeinde La-
xenburg) zur neuen Obfrau gewählt. 
Unsere Obfrau Elfriede Ertl erhielt für 
ihre langjährige Tätigkeit als Obmann-
stellvertreterin die silberne Ehrennadel 
des Seniorenbundes, sie gehört aber 
weiter dem Vorstand an.
Unser Seniorennachmittag am 13. Ok-
tober 2015 fand diesmal im Gasthaus 
„Urbani Alm“ statt. 61 Senioren kamen 
wieder zusammen.

Obfrau Ertl berichtete über die kom-
menden Aktivitäten. Für die „Zauber-
flöte“ am 16. Jänner 2016 im Stadt-
theater Baden gibt es noch zwei 
Restkarten zu einem stark ermäßigten 
Preis.

Im Juni 2016 wird uns unsere geplante 
Urlaubsreise nach Hermagor führen. 
Von dort aus sind wieder Ausflüge, 
auch nach Italien und Slowenien, ge-
plant. Preis ohne Fahrt € 397,-.
Am 1. Dezember 2016 wird wieder  
um 14,30 Uhr eine Seniorenmesse in 
der Pfarrkirche Sulz gelesen.
Abschließend wurde den Geburtstags-
kindern vom Oktober gratuliert, den 
Herren Hans Kroneis zum 75. und Fritz 
Stadlbauer zum 70. Geburtstag.
 
VORSCHAU:
Jeden Montag und Mittwoch um 10 
Uhr Nordic Walking. Bei Teilnahme 
bitte um Anruf bei Obfrau Ertl (02238-
8732) wegen des Treffpunktes.
Jeden ersten Montag im Monat Kar-
tenspielnachmittag ab 16 Uhr im Dorn-
bacherhof
10. November 2015. Seniorennach-
mittag ab 15 Uhr im Dornbacherhof
24. November 2015: Ausflug nach Bük 
zum Ganslessen mit Stopp in Sopron.
1. Dezember 2015: 14,30 Uhr Senio-
renmesse in der Pfarrkirche Sulz

Der Seniorenbund berichtet
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Vor mehr als einem Monat gab ein Informationsabend der Gemeinde und des Flüchtlingsnetzwerks 
Perchtoldsdorf den Anstoß zur Gründung der Flüchtlingsinitiative Wienerwald. Die Hilfsbereitschaft 
und Unterstützungsangebote sind überwältigend, sodass sich mittlerweile bereits ein Kernteam mit 
den Aufgabenbereichen Familienbetreuung, Deutschunterricht, Sachspenden, Vernetzung und Öf-
fentlichkeitsarbeit formiert hat. Weiterhin freuen wir uns über alle Angebote zur ehrenamtlichen Mit-
arbeit, auch in kleinerem Rahmen!

Überrollt uns die Flüchtlingskrise?

Der derzeitige Ansturm von Kriegsflüchtlingen nach Europa und damit auch nach Österreich ist ein 
sehr emotionales Thema, dem wir uns sachlich nähern wollen. Einerseits braucht es zur Lösung die 
Politik auf internationaler und europäischer Ebene, andererseits möchten wir auch in kleinem Rah-
men Verantwortung übernehmen und können bei Einzelschicksalen, die uns begegnen, nicht einfach 
wegsehen. Viele Menschen aus unserer Gemeinde haben auch vor der Gründung der Flüchtlingsin-
itiative bereits mit enormem Zeitaufwand z.B. in Traiskirchen Hilfe geleistet. 

Wir übernehmen Verantwortung.

Von Seiten der Gemeinde erfahren wir viel Unterstützung. Einerseits wurde die Anmietung von zwei 
Wohnungen in der Kurparkgasse beschlossen, andererseits wird im oberen Stockwerk des alten 
Gemeindeamtes eine Wohneinheit für Flüchtlinge mit geringen Investitionen und viel ehrenamtlichem 
Engagement renoviert. In allen drei Wohneinheiten werden Familien, die vor dem Krieg in ihrer Heimat 
flüchten mussten, untergebracht. Auch Privatquartiere werden in nächster Zeit, Asylwerber/innen 
aufnehmen.

Integration – eine Herausforderung

Wir sind uns dessen bewusst, was es heißt, in unserer ländlichen Region – mit sehr bescheidenen 
öffentlichen Busverbindungen – Menschen aus fremden Kulturen zu beherbergen und während ihres 
Asylverfahrens zu begleiten. Integration heißt für uns, diese Menschen respektvoll an unsere Kultur 
heranzuführen und ihnen die notwendige Unterstützung für ein Leben in unserer Mitte anzubieten.
 
Das wird vielleicht nicht immer einfach sein. Doch als die 6-jährige Enas in Traiskirchen für uns ge-
zeichnet hat, war auf einer der Zeichnungen ein Kind mit einer abgeschnittenen Hand und verletzten 
Beinen gezeichnet. Es war ihre Cousine, die im Krieg in Syrien schwer verletzt wurde. Enas hat dann 
ihren im Krieg verstorbenen Papa gezeichnet, der dem verletzten Mädchen etwas Gutes zu essen 
und Blumen gibt. Da war uns klar, dass wir auch als kleine Gemeinde mit wenigen Einwohner/innen 
etwas verändern können, wenn wir zusammenhelfen.

Bitte wenden Sie sich bei allen Fragen, Anregungen und Hilfsangeboten jederzeit an die Flüchtlings-
initiative Wienerwald, help@fluechtlingsinitiative.at, Christine Pendl, 0699/11448291.

flüchtlingsinitiative Wienerwald: 
Gemeinsam leben und wachsen
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Advent in der Leonardikapelle 

Elisabeth Klummer 
und 

 Monika Gegenbauer 
 

präsentieren ihre Bilder 
 

am 5.12.2015 
15.00h – open end 

 
 
 

Bei Punsch, Schmankerln, 
 

gemütlicher Stubenmusi und 
 

stimmungsvollen Geschichten 
 

mit Hannes Schmidt 
 
 

Maurergasse 3, 2392 Grub im Wienerwald 
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Wir veröffentlichen gerne Ihren Geburtstag, Ihre Hochzeit, die Geburt Ihres Kindes 
und auch das Ableben eines lieben Angehörigen.

Wenn Sie eine Veröffentlichung wünschen (gerne auch mit Photo), dann senden Sie die Daten 
bis spätestens 15. eines jeden Monats an khoess@aon.at od kontaktieren Sie mich unter 0676/ 94 190 24 

UNSERE GEMEINDE WIENERWALD10

Wir gratulieren Familie Schiefer ganz herzlich zur Geburt Ihrer 2. Tochter

Theresa Schiefer
die am 3.9.2015 das Licht der Welt erblickte.

Frau gfGR Karin Höß durfte die neue Gemeindebürgerin im Namen des 
Bürgermeisters herzlich willkommen heißen und das Geschenk in der 

Höhe von € 100,- der Gemeinde zur Geburt überreichen.

W
ir
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Frau  Helga Eichinger,
am 1.11. zum 75. Geburtstag

Frau Heidemarie Grill, 
am 12.11. zum 45. Geburtstag

Frau Katharina Matzinger, 
am 20.11. zum 80. Geburtstag

Herrn Alexander Schmölz, 
am 30.11.zum 50. Geburtstag

Frau Adelheid Stadlbauer, 
am 15.11. zum 55. Geburtstag

Frau Christine Trummer, 
am 10.11. zum 70. Geburtstag

Frau Irmtraud Vojtek, 
am 22.11. zum 70. Geburtstag 

... ganz herzlich zum Geburtstag!
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Sichern auch Sie sich Ihren Sonnenertrag ...
... die Sonne schickt Ihnen keine Rechnung!

Qualitätsmodule sichern Ihren Stromertrag für mindestens 25 Jahre. 
Ihre Photovoltaikanlage wird nach persönlicher Beratung von Profis geplant und errichtet.

Alles aus einer Hand:
 ■ Planung und Auslegung der PV-Anlage
 ■ Montage durch einen konzessionierten Dachdecker
 ■ E-Anschluss durch einen konzessionierten Elektriker
 ■ Erledigung aller notwendigen Behördenwege (Ansuchen bei der Gemeinde und beim 

Energieversorger, Abwicklung der Stromlieferverträge, Förderunsgsabwicklung)

Raitlstraße 85   |  2392 DORNBACH   |  Tel. 0664 9181286   |  office@storchreinhard.eu   |  www.meinephotovoltaikanlage.at

Impressum
Medieninhaber, Herausgeber, Ersteller volkspartei Wienerwald Homepage: vp-wienerwald.at

Redaktion: Katharina lechner und Karin Höß, Anschrift: St. lukasweg 80 H 10, 2392 Sulz im Wienerwald, Email: khoess@aon.at
Bankverbindung IBAN: AT28 3225 00000 1207240

Redaktionsschluss ist der 15. eines jeden Monats (außer Juni u Juli) W
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